
Anlage 10 zur GRDrs 770/2011 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    DM

	370 020
37201110
	Branddirektion
	A 13 gD 

	10
	Sachgebietsleiter/-in
	1,00
	
	109.400


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung einer Beamtenstelle im Spitzenamt des gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst als Sachgebietsleiter/-in „Feuerwachen 1-5 und Freiwillige Feuerwehr“ (37-23) in der Besoldungsstufe A 13 gD.
2.
Schaffungskriterien

Im Rahmen der Personalbedarfsberechnungen und den dort berücksichtigten Auswirkungen bestehender gesetzlicher Grundlagen – v.a. Bundeselterngeld- und –elternzeitgesetz (BEEG) und Dienstrechtsreformgesetz (DRG) – wurde bei den Integrationsdiensten aus Fachabteilungstätigkeiten und Einsatzdienst ein Personalmehrbedarf erkannt. Hieraus ergibt sich auch die beantragte Stelle in der Dienstplangruppe des „Direktionsdienstes“. 

3.
Bedarf

3.1 Anlass




Die Schaffung dieser Stelle ist unabweisbar notwendig, da die gleichzeitige Wahrnehmung dieser Aufgaben durch die Leitungsebene zukünftig nicht mehr möglich ist. Letzteres ist vor allem auf die Reduzierung der Abteilungen der Branddirektion zurückzuführen und die damit verbundene Übertragung von zusätzlichen Aufgabenbereichen auf die Abteilungsleitung.

Als wesentliche Aufgaben der Sachgebietsleitung werden die zunehmend notwendiger werdende Steuerung und das Controlling aller 5 Feuerwachen (Dienststellen) zur einheitlichen Aufgabenwahrnehmung in allen Wachbezirken definiert. Hier gilt es vor allem eine gleich bleibende Sicherheit und Qualität im operativen Bereich zu gewährleisten, in dem Qualitätsstandards definiert und deren Umsetzung im Sinne eines Qualitätsmanagements begleitet werden. 

Darüber hinaus ist die neben der Mitwirkung bei der Erstellung und Fortschreibung des gemäß § 2 (3) der Feuerwehrsatzung geforderten Feuerwehrbedarfsplans auch die Sicherstellung der dort vorgegebenen Schutzziele durch die Dienststellen vorgesehen.

Dieser durch die Branddirektion erstellte Feuerwehrbedarfsplan wurde zwischenzeitlich durch einen externen Gutachter überprüft. Den gutachterlichen Ergebnissen und dem risiko- und bedarfsorientierten Feuerwehrbedarfsplan der Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der GRDrs. 621/2011 („Feuerwehrbedarfsplan der Landeshauptstadt Stuttgart – Plausibilitätsprüfung durch externen Gutachter“) durch den Gemeinderat zugestimmt und der o. g. Stellenbedarf zur Kenntnis genommen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Bisher wurde diese Aufgabe durch die Abteilungsleitung und andere leitende Mitarbeiter der Abteilung wahrgenommen.

3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei einer Ablehnung steigen in der Dienstplangruppe des „Direktionsdienstes“ die Überstunden im Umfang der Einflussfaktoren durch das BEEG und das DRG deutlich an. 

Zusätzlich müssten auch weiterhin die genannten Mitarbeiter Aufgaben in der Koordination der Feuerwachen und der Freiwilligen Feuerwehr wahrnehmen. Diese für ein einheitliches Vorgehen über die fünf Dienststellen notwendigen und zeitintensiven Aufgaben führen dann in der Abteilungsleitung zur Bindung von Arbeitszeitanteilen, die in anderen Bereichen für planende und strategische Maßnahmen nicht mehr zur Verfügung gestellt werden können. Ein weiterer Anstieg der persönlichen Belastungen wäre die Folge.
4. Stellenvermerke

keine

1

